
In allen Kulturen
Leserbrief im Tagblatt am 6.6. 2015

Seit  Jahrhunderten  würden  Christen  den
Fortschritt  bestimmen,  während  der  Islam
Chaos und Diktatur produziere, schrieb Lutz
Adam in einem Leserbrief.

Herr  Adam  erfreute  uns  wieder  mal  mit
Geschichten  aus  dem  Paradies  und  stellte
dabei die irdische Geschichte auf den Kopf.
Dass  wir  uns  in  Europa  gerade  einer
friedlichen Kulturblüte erfreuen können, ist
wohl kaum dem Heiligen Geist zu verdanken, –
warum hat er eigentlich so lange gewartet, –
sondern  dem  Sieg  vernünftiger  Ideen
(Demokratie  und  Menschenrechte)  über
bronzezeitliche Texte. Entsprechend kann das
Chaos in islamischen Ländern mit dem Sieg
mittelalterlicher  Texte  über  vernünftige
Ideen erklärt werden.
Schon Jesus hatte nichts für Philosophie,
Kunst  oder  Wissenschaft  übrig.  Er
prophezeite vielmehr das baldige Ende der
Welt. Math. 16:28.
Demokratie,  Menschenrechte  und  der
Fortschritt  der  Wissenschaften  mussten  in
einem jahrhundertelangen, zähen Ringen gegen
die  geistigen  Führer  des  Christentums
(Paulus,  Augustinus,  Luther,  Päpste…)
erkämpft werden. Die wichtigsten Vertreter
von Kunst und Wissenschaft waren Freidenker,
Skeptiker, Ketzer, Aufklärer und Humanisten.
Sie  wurden  von  den  Kirchen  verfolgt,
bekämpft,  verhöhnt  oder  standen  auf  dem
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Bruno, Rousseau, Voltaire, Kant, Kopernikus,
Kepler, Darwin, Hume, Locke, Paine, ..
Mit der Bibel dagegen, der Schöpfung des
Heiligen  Geistes???,  wurde  die  Herrschaft
der Könige von Gottesgnaden, die Verfolgung
von  Juden,  Heiden,  Ketzern,  Hexen,  die
Sklaverei, die Todesstrafe, die Folter, die
Prügelpädagogik,  die  Minderwertigkeit  der
Frau…gerechtfertigt.
Dass  es  in  allen  Kulturen  gute  und
vernünftige  Menschen  gab  und  gibt,  wird
niemand bezweifeln!


